
Stadtrundgänge Die Buslinien

Amtsschloss
Das Schlossgebäude aus dem 13. Jh. diente als Sitz der 
Bamberger Amtsleute und wurde als befestigte Wehranlage 
mit Burgfried und Wassergraben erbaut. Bis 1720 ließ 
Fürstbischof Lothar Franz von Schönborn einen barocken 
Neubau errichten. 1967 wurde dieser um zwei moderne 
Flügel ergänzt, in denen bis 2018 die Stadtverwaltung 
mit Stadtbücherei und Tourist Info untergebracht waren.  
2019 begannen Abriss und Neubau des modernen 	
Flügels und die Sanierung des Amtsschlosses. 

Türmersturm
Der Türmersturm flankiert das Obere Tor der inneren 
Stadtmauer, das mit Zugbrücke und Schnellgatter gut  
gesichert war. Mit seinen vier Scharwachttürmchen  
ermöglichte er dem Torwächter, weit in das umliegende 
Land zu blicken. Die Welsche Haube mit der Turmlaterne 
wurde 1724 aufgesetzt.

Altes Rathaus
Das Rathaus, sichtbares Symbol städtischer Selbstver-
waltung, war auch Ort des Gerichts. In den Gewölben  
des Erdgeschosses hatten die Bäcker und Metzger ihre 
Verkaufsstände. Der Fachwerkbau wurde 1407 errichtet 
und 1781 barock umgestaltet. Er erhielt sein heutiges 
Aussehen in den Jahren 1939 bis 1941.

Fehnturm
Der im 13. Jh. errichtete Fehntum 
markiert zusammen mit dem rund 
180 Meter entfernten Türmersturm 
die Begrenzung der mittelalterlichen 
Kernstadt. Benannt nach der Familie 
Fehn, diente der Turm zeitweise 
als Gefängnis sowie seit 1908 als 
Stadtmuseum. Er kann heute im 
Rahmen von Stadtführungen be- 
sichtigt werden.

Kath. Pfarrkirche  
St. Magdalena
Der Kirchenbezirk lag bis zum 
Ende des 15. Jh.s außerhalb 
der Stadtmauern. Die Stadt- 
pfarrkirche wurde bis 1341 
an Stelle eines romanischen 
Vorgängerbaus errichtet; der 
stark eingezogene Chor weist 
ins 13. Jahrhundert zurück. 
Das Langhaus des gotischen 
Saalbaus wird von einem 
mächtigen hölzernen Tonnengewölbe überspannt.  
Bei der Restaurierung 1934/1935 wurde die Kirche  
wieder mit barocker Ausstattung versehen.
 
Stadtmuseum (ehemals Pfründnerspital) 
Information auf der Rückseite

Marienkapelle
Die Doppelkapelle wurde im 14. Jahrhundert als Fried-
hofskapelle eines ehemaligen Friedhofs, der sich süd-
westlich erstreckte, errichtet. 1401 weihte man den Altar 
im Obergeschoss der hl. Kunigunde und dem hl. Heinrich.

Ältestes Bürgerhaus
Das älteste Bürgerhaus der Stadt, datiert in die Baujahre 
1447/48, ist ein Traufsteinhaus mit weit vorkragendem 
Obergeschoss und altertümlichem Fachwerk. Nach denk-
malgerechter Sanierung 1988 dient es als Domizil des 
Heimatvereins. Das Gebäude kann im Rahmen von Stadt-
führungen besichtigt werden. 

Stammhaus Dassler
Mit der Gründung der 
gemeinsamen „Sport- 
schuhfabrik Gebrüder 
Dassler“ im Jahr 
1924 begannen Adolf 
(„Adi“) Dassler und 
Rudolf Dassler damit, 
den Sportschuh zu 
revolutionieren.  
In der Waschküche des  
1900 errichteten Wohn- 
hauses der Familie hatten die Söhne die ersten Schuhe 
genäht. Nach der Trennung im Jahr 1948 gründeten die 
Brüder die Weltkonzerne adidas und PUMA. Das Gebäude 
befindet sich in Privatbesitz.

Steinerne Brücke
Bereits die dritte Steinbrücke markiert an dieser Stelle 
den alten Aurachübergang. Die 1544 erbaute Vierbogen-
brücke war nach ihrer Sprengung bei Kriegsende bis  
1948 erneuert worden. Die von Maria Lerch entworfene 
Marienstatue ziert auch die heutige Brücke, einen Neubau 
aus dem Jahre 1994.

Sehenswürdigkeiten
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Wir laden Sie ein, unser Herzogenaurach hautnah zu 
erleben. Gehen Sie gemeinsam mit unseren sympathi-
schen Gästeführern auf Entdeckungsreise und lassen 
Sie sich von den vielen kleinen und großen Geschich-
ten rund um die Traditionen und Innovationen unserer 
einzigartigen Stadt bewegen.

•	 Breites Themenspektrum
	 Ob komplette Reisegruppe oder interessierter
	 Gast, ob Alteingesessene oder Neubürger:  
	 Herzogenaurachs engagierte Gästeführer stellen
	 für jeden ein passendes Programm zusammen. 
	 Das Themenspektrum reicht von historischen 		
	 Stadtrundgängen bis zu einmaligen Einblicken in die 	
	 „Wiege der Sportartikelindustrie“. 

•	 Mit allen Sinnen erleben
	 Manche Rundgänge führen dabei auf Wunsch ins 		
	 Stadtmuseum Herzogenaurach, andere entführen in 	
	 ungeahnte kulinarische Sphären – Herzogenaurach 		
	 darf und soll mit allen Sinnen erlebt werden. 

•	 Für Klein und Groß – und auch ganz spontan
	 Kleine Gäste, große Entdecker: Für Kinder und Schul-	
	 klassen gibt es spezielle Touren, die optimal auf die 		
	 Bedürfnisse jüngerer Zuhörer abgestimmt sind. Neben 	
	 gebuchten Gruppenführungen gibt es natürlich auch 	
	 offene Führungen. Diese sind eine unkomplizierte 
 	 Möglichkeit, auch ohne vorherige Anmeldung an aus-	
	 gewählten Touren teilzunehmen. Im städtischen Ver-	
	 anstaltungskalender werden die Termine veröffentlicht.

Weitere Informationen:  
Tourist Info Herzogenaurach	 		
Hauptstraße 34, 91074 Herzogenaurach, Tel. 09132 901-127  
E-Mail: tourist-info@herzogenaurach.de 
Internet: www.herzogenaurach.de/stadtrundgaenge 	

... und beim Heimatverein Herzogenaurach unter  
www.heimatverein-herzogenaurach.de

Durchgeführt werden die Stadtrundgänge von der Interessengemein-
schaft herzoGästeführer und dem Heimatverein Herzogenaurach e. V.

Die Führungen dauern ca. 90 Minuten. 
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Ihr Stadtführer  
für Herzogenaurach

QR-Code scannen, GPS-Daten  
downloaden und alle Sehenswürdig
keiten entdecken.

www.vgn.de/freizeit

Stadtrundgang © Stadt Herzogenaurach

Marktplatz © isslerimages
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Fehnturm ©  
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Die Stadtbuslinien 273 , 275 , 276 , 277  und 279  sowie 
die Regionalbuslinie 201  erschließen das Stadtgebiet 	
untertags flächendeckend alle 30 Minuten. Die Stadtbusli-
nie 274  bedient das Wohngebiet auf der Herzo Base und 
fährt auch den Ortsteil Hauptendorf an. Die Stadtbuslinie 
268  bindet die nördlichen Ortsteile und Niederndorf, die 
Stadtbuslinie 269  die südlichen Ortsteile im 2-Stunden-
Takt an die Stadt an. 

Zahlreiche Regionalbuslinien fahren ins Umland, z. B. 
nach Höchstadt 204   246 , Emskirchen 134 , Siegels-
dorf 123 , Nürnberg/Am Wegfeld 199  und Neundorf bzw. 
Münchaurach 201 . 

Die Schnellbuslinie 200  bietet zusätzlich die Möglichkeit, 
von dem Busbahnhof „An der Schütt“ und verschiedenen 
Haltestellen direkt nach Erlangen (ZOB) zu gelangen. 


